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Liebe Dharnrna-Freunde,

die ll. Ausgabe von Dhaēfzrnad©ra (Bote der Lehre) erscheint anlªsslich des Vesak-Festes.
Vesak - die singhalesische Bezeichnung f¿r den Monat Mai - wird im Buddhistischen Haus
Berlin (Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, Tel.: 401 55 80) am Sonntag, den 26. Mai von 9.30
bis 18.00 Uhr mit Andachten, Rezitationen, Meditation und kurzen Vortrªgen gefeiert. Vesak
fªllt auf den Vollmondtag im Mai. Die Geburt des Buddha, seine Erleuchtung und sein Ein-
gehen ins endg¿ltige Verlºschen - parinibbªna -è sollen sich an dieseēn Tage ereignet haben.
Vom ersten Vollmondtag im Mai 2002 an befinden wir uns iēn buddhistischen Jahr 2546. - In
diesem Jahr besteht die German Dhammad²¯ta Society 50 Jahre. Dieses Ereignis wird am 25.
August feierlich begangen.

Ein Dankeschºn an alle, die mit einem redaktionellen Beitrag zu dieser Ausgabe bei-
getragen und mit ihren unterschiedlichen Standpunkten die Vielfalt und groÇe Bedeutung der
dreifachen Zuþucht - .nÇsarana - verdeutlicht haben. Aber auch an die ungenannten Ăkleinenñ
Helfer, die beim Korrekturlesen und bei der ¦bersetzung der englischen Beitrªge mitgeholfen
haben. Ohne sie wªre diese Ausgabe nicht zustande gekommen. Und schlieÇlich noch einen
herzlichen Dank an Markus Hoffmann, der das farbige Papier f¿r die AuÇenseiten gestiftet
hat.
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Das Zahlenrªtsel aus der vorigen Ausgabe hat zu heiÇen Diskussionen um die Deýni-
tion und Anzahl der verschiedenen buddhistischen Begriffe gef¿hrt. Nur eine einzige voll-
stªndige und richtige Lºsung ist eingegangen. Der Gewinner Klaus Verstrepen kann sich bei
Bhante Pu¶¶aratana als Anerkennung eine kleine ¦berraschung abholen. - Mºchte noch je-
mand versuchen, das Zahlenrªtsel zu lºsen, so kann er bis Ende August 2002 seine Lºsung an
die Redaktion einsenden. Also nur Mut!

Ausgewªhlte Dhamma-Vortrªge, die Anagªrika Kassapa sonntags im Buddhistischen
Haus Berlin gehalten hat, sind jetzt erfreulicherweise im Buchhandel erhªltlich: Zum Leben
und zum Tode (ISBN 3-934209-12-2) und Karma, Tod und Wiedergeburt (ISBN 3-934209-
13-0) (Zen-Edition). Weitere Verºffentlichungen sind geplant.

In der nªchsten Ausgabe, die f¿r Oktober dieses Jahres geplant ist, soll dar¿ber disku-
tiert werden, was Gl¿ck - sukha ç aus buddhistischer Sicht bedeutet. ĂDas innere Gl¿cksge-
f¿hl ist eine unerlªssliche Voraussetzung zur Erreichung der Sammlungfñ heiÇt es bei Nyana-
tiloka.1 Eigene Beitrªge zu diesem Thema oder auch - kurze - Kommentare zu Beitrªgen aus
dieser Ausgabe sind herzlich willkommen. Bitte schicken Sie Ihre Artikel spªtestens bis zum
10. September 2002 an die Redaktion.

Herzlichen Dank auch f¿r die Geldspenden, die - wie immer - nur von einigen weni-
gen Menschen kamen. Bekanntlich nimmt die Herstellung einer Zeitschrift, bei der alles in
einer Hand liegt und die einzig und allein durch Spenden ýnanzieēt wird, nicht nur viel Zeit in
Anspēuch M Absprachen mit den Autoren, Texterfassung, ¦bersetzung der englischen Beitrª-
ge, Redaktion und Korrekturlesen ~, sondern ist auch mit Kosten verbunden. F¿r die Kopier-
kosten von Dhammad¿ra wurde das Spendenkonto Nr. 941280144 auf den Namen von Dr.
Helmtrud Rumpf bei der Sparkasse Berlin (BLZ 100 500 00) eingerichtet. Wenn Ihnen daran
gelegen ist, dass im Oktober 2002 die nªchste Nummer der Zeitschrift erscheint, m¿ssen auch
Spenden auf dem Konto eingegangen sein.

F¿r die Redaktion verantwortlich

(Dr. Helmtrud Rumpf)

Joachim-Friedrich-Str. 21
1 10177 Be1~1m,Te1.ē 323 34 61, e-mail: ne1mþ1rd11ēunĂpf@Ăg;1;Ñ;1e,t

Gestaltung des Titelblattes: Carolin Schneider

Herausgeberin; Deneimmēdaumpf S S I

i

1 Buddhistisches Wºrterbuch Christiani, Konstanz l9892:216
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zufēuem zum Buddhez

Beschreitet man den buddhistischen Weg, so nimmt man zunªchst zu den ĂDrei Juwelenñ
Zuflucht. Da die Zuþuchtnahme zum Buddha, dem Erleuchteten, am Anfang eines neuen Le-
bensabschnitts steht, sollten wir immer wieder mit zunehmendem Verstªndnis dar¿ber nach-
denken, was dieser wichtige Schritt eigentlich f¿r unser Leben bedeutet und ihn nicht als
selbstverstªndlich betrachten, wie wir es oft tun. Nur wenn wir uns die Bedeutung der Zu-
þuchtnahme immer wieder bewusst machen, kºnnen wir uns der Wirksamkeit der folgenden
Schritte gewiss sein, die uns dem gew¿nschten Ziel nªher bringen.

Die Zuþuchtnahme zum Buddha besteht nicht in der einmaligen Rezitation der Zu-
fluchtsformel. Sie ist oder sollte ein kontinuierlicher Entwicklungsprozess sein, bei dem unse-
re Praxis und unser Verstªndnis der Lehre gleichermaÇen Fortschritte machen. Zuþucht neh-
men beinhaltet nicht, dass wir von Anfang an bereits die Gefahren, die eine Zuþucht nºtig
machen, oder das Ziel klar erkamit haben, auf das wir zusteuem wollen. Diese Erkenntnisse
reifen erst nach und nach. So wie wir jetzt aufrichtig Zuþucht genommen haben, sollten wir
uns weiterhin stets ernsthaft um ein immer schªrferes und tieferes Verstªndnis dessen bem¿-
hen, was uns als Grundlage zur Befreiung dient.

Nehmen wir Zuþucht zum Buddha, so m¿ssen wir uns zunªchst dar¿ber klar werden,
was wir uns unter einem Buddha vorstellen und in welcher Form er als Zuþucht dienen kann.
Machen wir uns dar¿ber keine Gedanken, so kann die Zuþuchtnahme leicht durch falsche An-
sicht ihren urspr¿nglichen Sinn verloren haben. Vielleicht schreiben wir dem Buddha einen
Status zu, den er selbst nie f¿r sich beansprucht hat, wenn wir in ihm beispielsweise die In-
karnation eines Gottes, die Emanation des Absoluten oder einen persºnlichen Heiland sehen.
Ebenso gut kann es sein, dass wir den auÇerordentlichen Status schmªlem, auf den der Budd-
ha zu Recht einen Anspruch hat, wenn wir in ihm einfach einen g¿tigen Weisen, einen un-
gewºhnlichen, scharfsinnigen asiatischen Philosophen oder ein Genie meditativer Technik
sehen.

Wollen wir die Beschaffenheit des Buddha richtig erfassen, so m¿ssen wir auf Begrif-
fe zur¿ckgreifen, mit denen er sich selbst bezeichnet hat: als den Vollkommen Selbst-
Erleuchteten (sammª-sombuddho). Er ist ein Selbst-Erleuchteter, da er aus eigener Kraft ohne
Lehrer oder F¿hrer die wesentlichen Wahrheiten der Existenz erkannt hat. Er ist vollkommen
erleuchtet, da er diese vier Wahrheiten vollstªndig mit all ihren Auswirkungen und Implikati-
onen verstanden hat. Als ein Buddha hat er nicht nur selbst diese Wahrheiten ergr¿ndet, son-
dern sie auch der Welt verk¿ndet, damit andere Wesen aus dem langen Schlaf der Unwissen-
heit erwachen und die Fr¿chte der Befreiung erlangen kºnnen.

Die Zuþuchtnahme zum Buddha ist eine Handlung, die in einer ganz bestimmten his-
torisch belegbaren Person verankert ist: dem Einsiedler Gautama aus dem Geschlecht der

2 Aus: Buddhist Publication Society Newsletter. Cover essay, No. 21, Spring 1992
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Shakya, der im f¿nften Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung im Gangestal lebte und lehrte.
Nehmen wir Zuþucht zum Buddha, so verlassen wir uns auf diese historische Person und die
Lehren, die auf ihn zur¿ckzuf¿hren sind. Dieser Aspekt ist deshalb so wichtig, weil heutzuta-
ge immer wieder die Auffassung vertreten wird, dass die Zuþuchtnahme zum Buddha die
Zuflucht zur ĂBuddhanatur in uns selbstñ oder in Ădas universelle Erleuchtungsprinzipñ be-
deute. Werden derartige Vorstellungen nicht gut durchdacht, so kºnnen sie zu dem Glauben
f¿hren, dass alles, was unsere Vorstellungskraft erzeugt, als wahre Lehre (dhornmo) gelten
kann. Die buddhistische Tradition betont jedoch, dass wir uns durch die Zuþuchtnahme zum
Buddha jemandem anvertrauen, der sich stark von uns unterscheidet, jemandem, der Hºhen
erklommen hat, die wir noch nicht einmal annªhernd erspªhen.

Wenn wir dem Einsiedler Gautama vertrauen und zu ihm Zuþucht nehmen, so schªt-
zen wir ihn nicht bloÇ als eine besondere Persºnlichkeit, als weisen und vern¿nftigen Men-
schen. Wir verehren in ihm den Buddha. Seine Buddhaschaft - die Merkmale des erleuchteten
Geistes, die mit dem vollkommenen Erwachen auftreten - macht den Einsiedler Gautama zu
einer Zuflucht. ln jedem kosmischen Zeitalter ist ein Buddha das Lebewesen, das als erstes
den Schleier der Unwissenheit durchbricht, in den die Welt geh¿llt ist. Er findet den verloren
gegangenen Weg zum Nirwana - zum Ende allen Leidens - wieder. Als Wegbereiter entdeckt
er den Pfad und zeigt ihn den anderen. Da sie seiner Fªhēte folgen, gelingt es ihnen, ihre eige-
ne Unwissenheit zu ¿berwinden, wahre Weisheit zu erlangen und die Fesseln zu sprengen, die
sie an den Kreislauf von Wiedergeburt und Tod binden. p

Nur die Zuþuchtnahme zum Buddha als einem unvergleichlichen, un¿bertrefflichen
und sich selbst ¿berwindenden Lehrer verleiht ihr wahre Kraft. Der historische Buddha ist
genau genommen nicht einzigartig, denn es gab in vergangenen Epochen schon Vollkommen
Erleuchtete und in zuk¿nftigen Epochen werden ebenfalls Vollkommen Erleuchtete erschei-
nen. Es ist jedoch nicht mºglich, dass ein zweiter Buddha in einemlbestimmten Weltzyklus
auftaucht, wenn die Lehre eines anderen Buddha noch prªsent ist. Deshalb kºnnen wir den
Buddha als einzigartigen Lehrer unseres Zeitalters betrachten, an den kein anderer der
Menschheit bekannter spiritueller Lehrer heranreicht. Die aufrichtige Zuþuchtnahme zum
Buddha zeichnet sich also durch eben diese Bereitschaft aus, den Buddha als Ăden unver-
gleichlichen Lenker der zu bªndigenden Menschen, als den Lehrer der Gºtter und Menschenñ
anzuerkennen.

Der Buddha dient dadurch als Zuþucht, dass er den Dhamma lehrt. Die wirkliche und
letztendliche im Dhammo enthaltene Zuflucht ist Nirwana, Ădas todlose Element frei von An-
haftung, der sorglose Zustand ohne jeden Fleckenñ3. Der Dhomma als Zuþucht beinhaltet das
letzte Ziel, den zu diesem Ziel f¿hrenden Pfad und die Lehren, in denen erklªrt wird, wie die-
ser Pfad zu beschreiten ist. Der Buddha als Zuþucht hat nicht die Fªhigkeit, uns durch einen
Willensakt Befreiung zu gewªhren. Er verk¿ndet lediglich den zu beschreitenden Pfad und
die daf¿r notwendigen Grundlagen, die die Sch¿ler sich selbst anzueignen haben. Die tatsªch-

3 lnvurzaka 51
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liche Arbeit, nªmlich den Pfad auch wirklich zu gehen, bleibt uns - seinen Sch¿lern - ¿ber-
lassen.

Eine Voraussetzung f¿r die aufrichtige Zuþuchtnahme zum Buddha sind Glaube
(saddhª) und Vertrauen. Glaube ist deshalb notwendig, weil die vom Buddha verk¿ndete
Lehre im Gegensatz zu der Art und Weise steht, wie wir in der Regel unser Dasein verstehen.
Um diese Lehre zu akzeptieren, die unseren inneren Widerstand herausfordert und manchmal
sogar dazu f¿hrt, dass wir uns gegen die damit einhergehenden Verªndertmgen auþehnen, ist
es erforderlich, unser Leben von Grund auf zu ªndern. Glauben wir dem Buddha, so ºffnen
wir uns seiner F¿hrung. Durch die Zuþuchtnahme zum Buddha zeigen wir, dass wir erkannt
haben, dass Selbstbestªtigung und Habgier der wahre Grund unseres Leidens sind. Wir folgen
bereitwillig seinem Rat, diese Eigenschaften zu kontrollieren und auszumerzen, um uns vom
Leiden zu befreien.

Vertrauen in den Buddha als Zuflucht wird zunªchst dadurch erweckt, dass wir seine
erhabenen Tugenden und seine Lehre pr¿fen. Unser Vertrauen zum Buddha basiert auf unse-
rem wachsenden Verstªndnis des buddhistischen Weges. Zunªchst mag unser Vertrauen in
den Buddha noch von Zweifeln und Ratlosigkeit beeintrªchtigt sein. Aber wenn wir den Pfad
beschreiten und praktizieren, stellen wir fest, dass unsere Beþeckungen sich nach und nach
verringern und die heilsamen Eigenschaften zunehmen. Damit geht ein wachsendes Gef¿hl
von Freiheit, Frieden und Freude einher. Unsere Erfahrung bestªtigt, dass unser urspr¿ngli-
cher Glaube richtig war und veranlasst uns, die nªchsten Schritte vorwªrts zu tun. Haben wir
schlieÇlich die Wahrheit des Dhamma selbst erkannt, so kann die Zuþucht zum Buddha nicht
mehr gebrochen werden. Vertrauen verwandelt sich in ¦berzeugung, in die ¦berzeugung,
dass der Heilige, Ăder Sprecher, der Verk¿nder, der ¦berbringer des Guten, der Geber der
Todlosigkeit, der Herr des Dhamma, der Tathªgazo istñ.

Bhikkhu Bodhi

*>14*

Zuþuchtnahme als Grundlage unserer Praxis

Einer der ersten Schritte des buddhistischen Weges besteht darin, Zuþucht zu Buddha, Dhom-
mn und Song/aa zu nehmen. Die Rezitation der dreifachen Zufluchtsformel ist ein Ausdruck
des Vertrauens oder Glaubens - saddhª - an den Buddhadhamma. Der Buddhist glaubt je-
doch nicht, dass Gottheiten oder andere Wesen in seinem Namen handeln, ihm beistehen oder
eine heilbringende Funktion erf¿llen. Ziel des Buddhismus ist es, das Leiden - ein Leiden,
das jeder Art von Wiedergeburt auf allen Existenzebenen inhªrent ist ~ zu entwurzeln. Der
stªndige Kreislauf des Daseins mit all seinen Unzulªnglichkeiten (dukkha) wird Samsªra ge-
nannt; hier befinden wir uns gerade jetzt. W¿rde niemand nirgendwo in irgendeiner Form
leiden, so wªre kein Interesse an Religion oder spiritueller Entwicklung vorhanden.
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Den Weg, um uns vom Leiden zu befreien, m¿ssen wir selbst gehen. Nehmen wir hin-
gebungsvoll die dreifache Zuflucht, so wird unser Geist durch Vertrauen und den Entschluss
inspiriert, so schnell wie mºglich den Fluss des Somsªra zu ¿berqueren.4

Nehmen wir Zuþucht zum Buddha, so erkennen wir den historischen Buddha als unse-
ren Lehrer an. Zunªchst mºgen wir noch Zweifel haben und uns fragen, ob die Lehre des
Buddha auch tatsªchlich f¿r uns geeignet ist. Ist sie nicht zu schwierig? Es heiÇt, dass man
Erleuchtung erlangen muss, um voll und ganz zu verstehen, was ein Buddha ist. Aber durch
unsere Praxis, bei der die Zuþuchtnahme am Anfang steht, verstehen wir allmªhlich, wer der
Buddha war und inwiefern seine Lehre f¿r uns persºnlich von grundlegender Bedeutung ist.

Nehmen wir zum Dhomma Zuþucht, so versuchen wir, die Lehre in die Praxis umzu-
setzen. Zunªchst hºren oder lesen wir sie, dann praktizieren wir und allmªhlich verstehen wir
sie, bis wir vºllig vom Leid befreit sind. Wir entwickeln einwandfreies Verhalten, bem¿hen
tms, durch Meditation unsere Konzentration zu steigern, um dann mit Hilfe von Konzentrati-
on und Achtsamkeit die Weisheit zu erlangen, die uns von den Fesseln des Leidens befreit.

Die Songho als Zuþucht sind die Ăacht Arten von Menschenñ, die die verschiedenen
Stufen der Erleuchtung erreicht haben. Es kºnnen Mºnche und Laien sein, die die Lehre ver-
wirklicht haben. Sie sind in ihrer Funktion als Beispiel, Lehrer und Inspiration eine Zuþucht.
Ein weiterer Aspekt der Zuflucht ist der Blnkkhusongha, die Gemeinschaft der Mºnche, die
f¿r uns ein Vorbild sind. Wir kºnnen Verdienste sammeln, indem wir den Mºnchen Respekt
erweisen, ihnen Gaben spenden und behilflich sind. Hºren wir den von Mºnchen und Nonnen
verk¿ndeten Dhamma, so kºmren wir das Wort, die Bedeutung und den Geist des D/tammo
verstehen.

Der Buddha verurteilte es, wenn Verse rezitiert wurden, ohne dass deren Inhalt oder
Bedeutung reþektiert wurde. Durch die dreimalige Rezitation der traditionellen Paliworte
wird Zuþucht genommen. Dahinter steht die ¦berlegung, dass der Rezitierende zumindest bei
einer der drei Rezitationen Geistesklarheit besitzt und tatsªchlich begreift, was in der Zu-
fluchtsformel zum Ausdruck gebracht wird. Darin kann ein bewusster Akt gesehen werden,
den Geist zu reinigen und auszubilden.

Nehmen wir Zuflucht, so lassen wir uns Zeit daf¿r und beschªftigen uns mit nichts an-
derem. In diesem Augenblick richten wir unsere volle Aufmerksamkeit auf die Dhamma-
Praxis. Wir lassen Frieden und Konzentration eines heilsamen Geistes entstehen und reinigen
uns von potentiell unheilsamen Gedanken und Sorgen. Zumindest versuchen wir, die Formel
eimnal mit ungeteilter Aufmerksamkeit zu sprechen und uns auf ihren Sinn zu konzentrieren.

Bei der Zuþuchtnahme wird uns der Kontrast bewusst, der zwischen unserem Geistes-
zustand im ruhelosen Normalzustand des tªglichen Lebens und im Zustand der Konzentration

tnyeneiiēeke, Buddha: Dteneeeiy, BPs, Kandy 19804139
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auf den Dhamma besteht, einem Zustand hºchster Achtsamkeit. Wir kºnnen ebenfalls eine
sofortige heilsame Wirkung auf unseren Geist feststellen. Die Zuþuchtnahme ist Tor und
Ausgangspunkt, um unsere Praxis, unseren Entschluss und unser Engagement zu emeuem.
Sie verankert und verstªrkt erneut die heilsamen Wurzeln in unserem Geist.

Dr. Inigo Deane

>l<>l<>l<

Auswirkungen der Zuþuchtnahme auf den eigenen Geist

Honda rnayanz tz'-sarana karomase = ñLass uns die dreifache Zuþucht nehmen:ñ

Budo'/fēariē saranariz gacchªmi (Ich nehme meine Zuþucht zum Buddha)
Dharnmarifz saranaēn gacchªm² (Ich nehme meine Zuþucht zum Dhamma)
Sanghariz saranarn gacchªm² (Ich nehme meine Zuflucht zum Sangha)

Und weiter geht es: Zum zweiten (aluriyampi) und zum dritten (ranyaēnpi) Mal: Ich nehme...

Liebe Mitwanderer auf den Wahrheitspfad! Ja, lassen Sie uns die dreifache Zuþucht zu den
drei Kleinodien nehmen: zum Buddha, dem Lehrer; zum Dhamma, dem vom Buddha ent-
deckten Gesetz; und zum Sangna, der edlen J¿ngerschaft. - Man rezitiert diese Formel jedes
Mal vor dem Betreten eines Tempel, vor der Meditation, vor der Darreichung einer Gabe oder
aus Anlass anderer religiºser Handlungen. Leider werden diese Worte jedoch oft gedanken-
los, automatisch - schlimmer noch - oder ohne Wissen um deren Bedeutung schnell Ăherun-
tergeleiertñ. Zuerst chanten die Mºnche diese Formel, dann wird sie von den Laien wieder-
holt. Das reicht nicht! Die Zuþuchtnahme ist eine viel zu emste Angelegenheit. Sie sollte
deshalb nicht durch geistesabwesende, automatische Wiederholung entw¿rdigt werden! Spre-
chen wir die Zuþuchtsformel deshalb immer im vollen Bewusstsein ihrer Bedeutung aus. Un-
ser Geist ist durchaus fªhig, die ganze Tiefe der schnell ausgesprochenen Worte aufzufassen
und mitzudenken.

Warum nehmen wir denn Zuþucht zum Buddha, obwohl er seit ¿ber 2000 Jahren nicht
mehr lebt, weder ein Gott noch Gottes Gesandter war und Buddhisten nicht beten und nie-
manden anbeten? Wir beten den Buddha nicht an. Wir legen unser ganzes Vertrauen in ihn,
weil er der grºÇte aller Menschen unseres  ons war, dem es aus eigener Kraft gelungen ist,
die immer existierende, jedoch vom Staub der Ignoranz bedeckte Wahrheit zu entdecken: die-
se absolute Wahrheit, die Realitªt, die nur durch vollkommene Vernichtung der den Geist
verschleiernden Beþeckungen, den unheilsamen Gedanken, sichtbar gemacht werden kann.

Das Wesen, das spªter unser historischer Buddha sein sollte, bereitete sich wªhrend
unzªhliger Lebensspannen mit eisernem Willen, Ausdauer, Geduld, mit Hilfe fester Moral,
mit steter Achtsamkeit, mit Meditation und durch das aus all diesen Anstrengungen gewonne-
ne bis zur Weisheit gesteigerte Wissen ganz bewusst auf die Aufgabe vor, nibbªna, die hºchs-
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te Perfektion, das absolute Gl¿ck, zu erreichen. Der Buddha hat eine Lampe f¿r das Wohl der
ganzen Menschheit angez¿ndet, die fªhig ist, die Dunkelheit der Ignoranz zu vertreiben. Er
hat nach seinen eigenen Aussagen Ădas Rad des Gesetzes in Bewegung gesetzt, das unauþralt-
sam weiterrolltñ.

Die Buddhaschaft Siddharta Gautamas hat nicht nur sein eigenes Leben, sondern auch
das aller anderen Wesen verªndert, die Interesse an ihrer geistigen Entwicklung haben. Die
Menschheit profitiert immer noch von der Buddhalehre, die der Erleuchtete in seiner unendli-
chen G¿te selbstlos und freigebig bis zu seinem Ableben (dem Eintreten ins Parin²bbªna)
unerm¿dlich weitergegeben hat. Diese Lehre, der Dhamma (die Wahrheit, das Gesetz) ist der
Zuþuchtnahme wahrhaftig w¿rdig. Mit der Lehre der intentionalen Handlungen in Gedanken,
Worten und Werken und deren Wirkungen (komma und kammavipªka), mit der Lehre der
Bedingten Entstehung Qrßar²ccasamuppªda), mit der Lehre von den drei Merkmalen des Le-
bens: Vergªnglichkeit, Unzulªnglichkeit und Unpersºnlichkeit (an²cca, dukkha und anatta),
mit der umfangreichen Lehre der vom Buddha entwickelten Hellblick-Meditation (vēpassanª
bh§vanª), mit der un¿bertrefþichen Unterweisung ¿ber die Aufrechterhaltung der Achtsam-
keit (sarēpaþhªna), mit den iIVier Edlen Wahrheiten (ar²ya sacca) und schlieÇlich mit dem
praktischen Edlen Achtfachen Pfad (arzya a_t_thangz`ka magga) hat der Buddha den Weg zur
hºchsten Vollendung gezeigt.

Folgen wir diesem Weg mit aufrichtiger Hingabe, so bleibt der Erfolg nicht aus. Selbst
wenn wir nibbªna in diesem Leben noch nicht erreichen, ist der Weg Ăbegl¿ckend am An-
fang, in der Mitte und am Endeñ. Was sonst w¿nscht sich jeder Mensch mehr - ebenso wie
jede andere f¿hlende Kreatur - als wirklich gl¿cklich zu sein?

Viele Menschen - Mºnche und Laienanhªnger - haben die Botschaft des Buddha -
den Dhamma - entsprechend ihrer eigenen geistigen Entwicklung verstanden. Sie befolgten
sie in der Vergangenheit, in der Gegenwart und werden sie auch in der Zukunft befolgen und
f¿r verehrungsw¿rdig halten. Die Mºnche entsagen dem weltlichen Leben und beschreiten -
ebenso wie wir Laien - des Edlen Achtfachen Pfad. In den uralten Texten lautet der dritte
Satz der Zufluchtnahme: Ariya sangham saranam gacchªmiñ. Es wurden die ĂEdlenñ, die
weisen erleuchteten Mºnche verehrt.

Der Sangha - die Mºnchsgemeinschaft - breitete sich sehr schnell aus. Es gibt in jeder
Gemeinschaft Mºnche mit unterschiedlichen Charakteren und geistigen Fªhigkeiten, die sich
alle auf ihre eigene Weise bem¿hen, aufrichtig dem Dhamma zu folgen und die Laienanhªn-
ger mit groÇer Selbstlosigkeit zu unterrichten. Sie tragen dazu bei, dass die Buddhalehre er-
halten bleibt und die Beþeckungen im Geist der Menschen sich verringern oder sogar vºllig
entwurzelt werden. Allein wegen dieser noblen Aufgabe sind sie unserer Verehrung w¿rdig.
Deshalb ist es richtig, zu allen Mºnchen Zuþucht zu nehmen. SchlieÇlich darf nicht vergessen
werden, die Laienanhªnger zu erwªhnen, die ihr Bestes tun, um den Sangha zu verpflegen, zu
unterst¿tzen und gleichzeitig selbst auf dem Wahrheitspfad wandern. Im weiteren Sinne gehº-
ren auch sie zur Gemeinschaft derer, die ebenso wie der Buddha, der Dhamma und der in Ent-



10

sagung lebenden Mºnchgemeinschaft der Verehrung w¿rdig sind. Auch durch sie wird der
Dhamma selbst (nicht nur seine Verehrung) ¿berliefert und weitergegeben. Wo sich zwei
Menschen zusammenfinden, um den Dhamma zu praktizieren, darf man schon von einem
Sangha sprechen.

Mºgen sich alle Menschen bei der Suche nach der Wahrheit von nun an bei der Re-
zitation der Zufluchtsformel mit voller Hingabe auf die Bedeutung der Worte konzentrieren!
Jeder von uns hat die Mºglichkeit, sich die Zeit zu nehmen, jeden Tag die Zuþuchtsformel
mit hºchster Konzentration zu sprechen, um zu einer heilsamen Geistesverfassung zu gelan-
gen. Diese Rezitation wird eine groÇe Hilfe bei der Bekªmpfung der eigenen unheilsamen
Taten (kamma) sein und konsequenterweise - bei vorhandener Anhaftung bzw. Befleckung
des Geistes - die Wiedergeburt g¿nstig beeinflussen. Nehmen wir also Zuþucht zu den drei
Kleinodien! Wir sollten uns jedoch stets vor Augen halten, dass niemand einzig und allein
durch die Zuþuchtnahme zu Buddha, Dhamma und Sang/ta, d.h. durch ein þeiÇiges und in-
br¿nstiges Rezitieren der Zuþuchtsformel, echten Fortschritt in seinem ethischen Verhalten,
bei der Konzentration und der Erweiterung seines Wissens erzielen kann! Der Buddha rªt den
Menschen, ihr eigenes Licht zu werden und die Zuþucht nicht bei anderen zu suchen. Jede
eigene innere Entwicklung setzt rechtes Verstªndnis bzw. Rechte Erkenntnis - sammª-dirrhi -
voraus, die unabdingbar ist, um Nirwana zu erreichen. Beschreitet man den Edlen Achtfachen
Pfad, so ist sammª-dirgh² die Voraussetzung, um die anderen sieben Schritte - Rechte Gesin-
nung, Rechte Rede, Rechte Tat, Rechter Lebenserwerb, Rechte Anstrengung, Rechte Acht-
samkeit und Rechte Sammlung - gehen zu kºnnen.

Nun ist verstªndlich, wie wir Zuþucht nehmen sollten: mit Vemunft. Die Rezitation
der Zuþuchtnahme sollte mit dem Bewusstsein erfolgen, dass wir absolutes tiefes Vertrauen
zum Buddha, zum Dhamma und zum Sang/ta haben kºnnen. Das ist jedoch nur ein erster
Schritt! Dem Beispiel des Buddha und dem Sangha folgend, sollten wir mit Hilfe des Dham-
ma die Entwicklung des eigenen Geistes vorantreiben!

Fr. Chandrasiri

*ie*

Gedanken zur dreifachen Zuþucht

Ich nehme meine Zuflucht zum Buddha,
ich nehme meine Zuþucht zum Dhamma,
ich nehme meine Zuþucht zum Sangha

Wie oft haben wir dies schon hergesagt! Was haben wir uns dabei gedacht? Hat es in uns et-
was zum Schwingen gebracht oder war es ein bloÇes Lippenbekemrtnis? Buddha, Dhamma,
Sangha - Buddha, Lehre und Gemeinschaft - was heiÇt das eigentlich?
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Rein ªuÇerlich gesehen ist der Buddha als historische Gestalt ein Heilsbringer von
¿berragendem geistigen AusmaÇ, seine Lehre ein Gedankengebªude von einmaliger Tiefe und
Folgerichtigkeit, und seine Edle Gemeinschaft (art)/asangha) eine menschliche Elite inner-
halb des Mºnchsordens, die das Ziel der Buddhalehre ganz oder teilweise verwirklicht hat.
F¿r den AuÇenstehenden bedeutet dies kaum etwas, doch wer von der Wegweisung des
Buddha ergriffen ist, f¿r den sind Buddha, Lehre und Gemeinschaft ein fester R¿ckhalt. Mit
der Zuþuchtnahme zu ihnen beginnt sein Weg. Es dauert jedoch seine Zeit, bis ihm klarge-
worden ist, was Buddha (d.h. der Erwachte), Lehre und Gemeinschaft wirklich bedeuten. Da-
zu einige Betrachtungen:

ĂMºge ich der zuk¿nftige Buddha werdenñ, sprach vor vielen Weltzeitaltem ein hoch-
gesinntes menschliches Wesen zu dem damals lebenden Buddha Dipankara. Und der Buddha
Dipankara antwortete: ĂSo soll es seinlñ Ein ernsthafter Wunsch, von einem lebenden Buddha
bekrªftigt, geht mit eiserner Konsequenz in Erf¿llung, wie lange es auch dauern mag. Wie die
Buddhalehre berichtet, benºtigte dieses GroÇe Wesen (mahªsaaa) hunderttausend Leben, um
zur Buddhaschaft heranzureifen. Als ein der Erleuchtung Entgegengehender (bodhisattva)
wirkte er stets zum Wohle seiner Mitwesen, bis er sªmtliche Vollkommenheiten, die einen
Buddha auszeichnen, entwickelt hatte und in unserem Zeitalter als Siddharta Gautama, der
historische Buddha, wieder erschien.

Kein anderes Wesen, von den Buddhas der Vorzeit abgesehen, besitzt diese Voll-
kommenheiten. Ein Buddha ist im Universum ein Brennpunkt hºchster Weisheit und Geis-
tesmacht in Menschengestalt. Nicht umsonst gilt er als Ăder Wesen Hºchstesñ. Wohl gibt es
nach buddhistischer Auffassung im Kosmos Scharen ¿bermenschlicher Wesen, doch keins
reicht an den Buddha heran. Nur wenige Menschen kºnnen ermessen, welche Kraft sie von
einem Buddha empfangen, wemr sie ihm voll vertrauen.

Nun mºchte so mancher sagen: ĂWas n¿tzt uns das? Der Buddha ist doch lªngst tot,
wir aber brauchen einen lebendigen Gott, den wir anbeten kºnnen und der uns aus allen Nºten
hilft.ñ In christlichen Worten kann ich dazu nur sagen: ĂHilf dir selbst, so hilft dir Gott.ñ Wie
du das machen musst, zeigt dir der Buddha. Er heiÇt nicht umsonst, Ăder Lehrer der Gºtter
und Menschen.ñ Wer seinen Weisungen folgt, ºffnet sich der hºchsten Weisheit und Geis-
tesmacht, die in ihm Wurzeln schlagen wird. Er findet die Sicherheit, die er braucht, in sich
selbst und ist nicht mehr geneigt, einen auÇerweltlichen Hochgott anzubeten.

Und nun zum Dhamma. Dieses Wort hat zahlreiche Bedeutungen. In erster Linie ist
die Buddhalehre gemeint, die Wegweisung des Buddha zur Befreitmg vom Leid aus eigener
Kraft. Sie erklªrt uns, wie Tugendstªrke (s²la), meditative Sammltmg (samªdhē) Lmd Weisheit
Qßa¶¶ª) einen Prozess des Erkennens in Gang bringen, der die wahre Natur von Geist und
Kºrper durchschaut und zur groÇen Erleuchtung durchbrechen wird, wenn wir nur bei der
Stange bleiben. Ohne den Dhamma als Wegweisung wªre dies nicht mºglich.




































